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KOCHBÜCHLEIN
FÜR
EINZELGÄNGER
Anleitung für Ungeübte zur raschen Herstellung
einfacher Gerichte.

Von Maler Paul Burckhardt
Mit Zeichnungen vom Verfasser. In reizendem Geschenkband Fr. 3.20

Nach 4 Monaten bereits die 3. Auflage!

Nur 15 Minuten Herstellungszeit beanspruchen

alle Rezepte, welche dieses Büchlein
enthält. Keine Kochkenntnisse werden
vorausgesetzt; das Kochen wird zum Spiel.
Es ist kein Zufall, dass gerade ein Maler
aus seinen 20jährigen Kocherfahrungen heraus

diese reizvolle Anregung geschaffen hat.
Künstler sind bekanntlich Feinschmecker.
Fast alle Kochbücher sind an die Bedürfnisse

einer Familie angepasst. Dem Allein¬

stehenden, der weder Zeit noch Lust
besitzt, um eine komplizierte Küche zu führen
und der doch gerne gut essen möchte, ist
damit nicht gedient. Hier füllt dieses Büchlein

eine wirkliche Lücke aus : werktätige
Alleinstehende und junge Ehepaare werden
diese kleine, aus der Praxis erwachsene
Sammlung mit Begeisterung benützen. Die
reizenden Illustrationen und Vignetten des
Verfassers machen es auch zu einem
liebenswürdigen Geschenk.

Presseurteile:
Der Schweizer-Spiegel-Verlag gibt den Einsamen eine nette und wertvolle Anleitung in einem kleinen,
ansprechend ausgestatteten Büchlein. Vielleicht erfüllt dieses Büchlein gerade in der heutigen Zeit
eine sehr dankbare Aufgabe. („Das Aufgebotu, Bern)

Der Maler Paul Burckhardt hat im Schweizer-Spiegel-Verlag, dessen echt schweizerische und
bodenständige Art seit langem in bestem Sinne bekannt ist, ein schmales, mit reizenden Vignetten
geschmücktes Büchlein erscheinen lassen, das wie ein Rettungsanker von allen Einzelgängern ergriffen
werden sollte. („WBK MitteilungenZürich)

Es ist reizend ausgestattet, in hohem, schmalem Format, sehr eigenwillig aber übersichtlich

geordnet und mit Zeichnungen aufgelockert — eine spritzige Sache, die schon einen angenehmen
Vorgeschmack weckt. Und die Rezepte erfüllen dann auch die Erwartungen der Berufstätigen und
der jungen Ehefrau, die keine Vorkenntnisse haben. („Kölnische Zeitungu, Köln)

WIR VERLEGEN NUR

BÜCHER, ZU DENEN WIR STEHEN KÖNNEN
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SMzeriuhe Tradileiutube
erteilt Auskunft in allen Trachtenfragen, vermittelt
Anfertigung von Schweizertrachten, veranstaltet
Vorträge über Volkstrachten, Volksgesang,

Volkstanz, Volkskunst, Kostümkunde

Permanente Gimißlluno uon Uolkstradilgn
Verkauf von Schweizer Erzeugnissen: Tessiner-
und Walliserhalstücher und Schürzen, Goldbro¬

kate, unbeschwerte reine Seidenstoffe

Geöffnet von 9—12 Uhr und 2—6 Uhr,
ausgenommen Sonntag nachmittags

Neumarkt Nr. 13
Haus zum „Mohrenkopf"

„Guggenbühl und Hubers Schweizer-Spiegel"
eine Monatsschrift für Jedermann, erscheint

am 1. jedes Monats.

Verlag und Redaktion:

Dr. Fortunat Huber, Dr. Adolf Guggenbühl
(Praktischer Teil : Helen Guggenbühl), Hirschengraben

20, Zürich 1. Telephon 23.431.

Sprechstunden der Redaktion täglich nach vorheriger
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Die Einsendung von Manuskripten, deren Inhalt
dem Charakter der Zeitschrift entspricht, ist
erwünscht. Die Honorierung erfolgt bei
Annahme. Rückporto unerlässlich.
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12 Tage vor Erscheinen jeder Nummer. Preis
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Bestellungen
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